
KALES BEZIRKSBLÄTTER SALZBU~G • 20./21. JULI 2022 

'H TIPP 

~r unterwegs auf 
n und Steigen 

! Mössmer, Michael 
, Thomas Wanner und 
ena Habernig liefern in 
Lehrschrift ihre Beiträ­ 
r eine der beliebtesten 
aktivitäten hierzulande. 
~ndern im Gebirge birgt 
Risiken. Neben den The- 
1 srüstung und Touren­ 
fg sowie Wetter und Ori­ 
(ng geht es auch um die 
~ Bewegungstechnik und 
Hführende Tourenstrate- 
je die wichtigsten Ver­ 
regeln für den Notfall. 
a Verlag, 228 S., 29,90 € 

Hilfe für Arme statt 
Halleiner Modeschü- 

. lerinnen bewiesen 
zum Schulschluss ihr 
soziales Engagement 
für Hilfesuchende. 

~

idvomLand 
ottererausba:u 
mgs). Seit die Firma 

erer in Adnet einen -Aus­ 
s Standortes plant, gehen 
gen in der Tennengauer 
de hoch. Der Gemein­ 
on Adnet' hat sich mehr­ 
~n für den Ausbau aus­ 
ihen. Nach Protesten von 
rrn wurde das Land Salz- · 
nächste Instanz hinzuge­ 
ie zuständige Abteilung 
des Salzburg hat aktuell 
theid festgestellt, daß kei- 
' weltverträglichkeitsprü­ 
WP) für das geplante drit­ 
auf den Adneter Feldern 
füg ist. Bis Anfang August 
~sprüche gegen den Be­ 
och möglich. 

III soll doppelt so groß 
ie das Werk II Foto, Schlottere, 

VON MARTIN SCHÖNDORFER 

GOLLING/HALLEIN. Statt Beach- , 
Party und Ausflüge zum Schu­ 
lende steuerten Halleiner Mode­ 
schülerinnen selbstproduzierte 
Lebensmittelprodukte für . Hil- Der-Gollinger Bauernhof der Klassenlehrerin Elisabeth Lienbacher, Religions­ 

_ lehrerin und Kleinbäuerin, wurde zur „Lebensmittelmanufaktur". ~- .. , 
,,Es sind viele Alleiner­ 
zieherinnen, Familien 
mit mehreren Kindern." 

Foto: Modeschule Hallein 

THOMAS NEUREITER, 
VEREIN ARMUT 

fesuchende bei. Der · Gollinger 
Bauernhof der Klassenlehrerin 
Elisabet'h Lienbacher, Religi­ 
onslehrerin und Kleinbäuerin, 

wurde zur .Lebensmittelmanu­ 
faktur": Marmeladen, Kirsch­ 
dicksaft, Bioweizennudeln, To­ 
matensugo, Crackers, Apfelmus 
- alles selbst gemacht und liebe­ 
voll verpackt von den Schülerin­ 
nen der 1c Klasse der Modeschu- · 
le Hallein. Auf Anregung ihres 
Klassenvorstandes führten die 
18 Schülerinnen (Fachrichtung 
Hairstyling) · das Sozialprojekt 

der lukullischen Art durch. Es 
wurden über 100 Gläser, Fla­ 
schen und Packerl hergestellt. . 
Nutznießer sind hilfesuchende 
Menschen aus Salzburg. 

Vom Schicksal getroffen 
.Bs sind viele Alleinerzieherin­ 
nen, Familien mit mehreren 
Kindern, Menschen, die durch 
Krankheit und Arbeitslosigkeit 

REGIONAUT DER WOCHE 

Der besondere Segen des Anfangs 
Messe mit Erteilung des Einzelprimizsegens im Seniorenwohnheim 

e ABTENAU. Kürzlich feier­ te Josef Grünwald in sei­ 
nem Heimatort eine sehr 

würdevolle Primiz. Am Mittwoch 
darauf besuchte der neue Priester 
das Seniorenwohnheim in Abte­ 
nau und hielt dort eine schöne 
Messe für die Bewohner, die der 
Lebensfreude Chor musikalisch 
umrahmte. Danach nahm sich 
Josef Grüwald für alle Anwesen­ 
den Zeit und spendete ihnen den 
Primizsegen. Dieser erste Segen 
ist deshalb so begehrt, weil ihm ren', meinte Hannelore Schwaig­ 
die Kraft des Anfangs mitgegeben hofer, Obfrau' der Lebensfreude. 
ist. Ein altes Sprichwort sagt sogar, Das Team veranstaltet immer wie­ 
umsieh einen Primizsegen zu ho- der Feste für die Bewohner und 
len, kann man durchaus ein paar Interessierte, am Samstag, den 30. 
Schuhe durchlaufen. So freuten Juli, findet um 14.00 Uhr das tra­ 
sich auch die Bewohner und An- • ditionelle Amlfest mit Musik und 
wesenden im Seniorenwohnheim den Schuhplattlern im Senioren­ 
sehr über den besonderen Segen. wohnheim statt. 
,,Es war sehr berührend für uns · 
alle, dem Josef beim Predigen mit Von unserem Regionautenteam 
seiner sanften Stimme zuzuhö- des SWH Abtenau · 

Neupriester Josef Grünwald feierte eine berührende Messe mit.den Be- 
wohnern des Seniorenwohnheimes in Abtenau. Fotos (2), SWH Abtenau 

Pfarrer Josef Grünwald erteilt den 
Primizsegen. 

MEINBEZIRK.AT/TENNENGAU 

Beach-Party 

jl . 
-.-.;;;,~__;;_--_.. ... ~ . 

,c Klasse der Modeschule Hallein (Hairstyling) mit Klassenvorstand Elisabeth 
Lienbacher (2.v.l.) und Projektleiter Thomas Neureiter . Fotos (2), Mode;chule Hallein 

LOKALES 9 

akut arm sind. Viele von den Be­ 
troffenen sind durch die Schick­ 
salsschläge arg gebeutelt", so 
Neureiter zu den Schülerinnen 

. · ber der Übergabe der selbst ge­ 
machten Produkte. Der Initiator 
wird in den nächsten Tagen die 
Lebensmittel an diese Hilfesu­ 
chenden weitergeben können. 
Auf die Frage, was sie denn moti­ 
viert hätte, zu helfen, antworte- 

ten die Schülerinnen: ,,Uns geht 
es gut, wir wollen anderen eine 
Freude machen - wir könnten 
selbst einmal Hilfe brauchen, 
oder einfach Menschlichkeit 
und Nächstenliebe." ,,ArMut tei­ 
len" ist ein Projekt der Erzdiöze­ 

. se Salzburg und unterstützt von 
Armut betroffene Haushalte in 
der Stadt Salzburg in Notsitua­ 
tionen. 

Land fördert in Gemeinden Radprojekte 

OBERALM/SALZBURG (mgs). Das 
Land Salzburg fördert die Rad­ 
Infrastruktur der · Gemeinden. 
Der Autoverkehr soll zurückge­ 
drängt werden. Bereits 400.000 
Euro wurden in die Verbesserung 
der Rad-Infrasatruktur investiert. 
Das Ziel des Landes Salzburg ist 
es, bis 2025 den Anteil des Rad­ 
verkehrs in Salzburg auf 13 Pro­ 
zent zu steigern. Vor allem in den 
Landgemeinden sehen Radiriitia­ 
tiven noch Handlungsbedarf. Um 
dem gerecht zu werden, fördert 
das Land Salzburg gezielt Projek­ 
te in den Landgemeinden. Laut 

Verkehrslandesrat Stefan Schnöll 
können die Gemeinden weitere 
Projekte bis Jahresende einrei­ 
chen. ,,Um das Radeln - insbeson­ 
dere für die Pendler - attraktiver 

• zu gestalten, drehen wir an meh­ 
reren Schrauben. Unter anderem 
unterstützen wir die Gemeinden, 
damit sie die Infrastruktur verbes­ 
sern können. Nur -heuer wurden 
bereits von Jänner bis Juni 2022 
insgesamt über 430.000 Euro be­ 
antragt. Weitere Projekte können 
die Kommunen bis Jahresende 
noch einreichen", sagt Landesrat 
Stefan Schnöll. 

POLIZEI~ 

POLIZE 

Polizei. 
Ein Leben voller Möglichkeiten. 
Wichtige Aufgabe. Beste Ausbildung. Spannende Herausforderung. 
Vielfältige Chancen. Starker Teamgeist. Kein Tag wie jeder andere 
Mehr Freiheit. Mehr Sicherheit für Österreich. 
Wir sind dabei. Du auch? Bew1tb :iich _,et?.t Mehr ~ber deine Karriere 1Je1 der Potize. auf 

polizeika rrie re.gv .at 


